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IM Coronajahr 2020 sammelte  
Pro Velo Luzern Unterschriften für die 
städtische Initiative «Luzerner Velo-
netz jetzt!». Die Stadt reagierte darauf 
mit einem Gegenvorschlag folgenden 
Inhalts: Aufbau eines städtischen 
Velonetzes bis 2033 und ein Kredit von 
19,5 Mio. Franken für Massnahmen. 
Das Parlament genehmigte diesen,  
Pro Velo zog daraufhin die Initiative 
zurück und die Bevölkerung stimmte 
dem Gegenvorschlag zu.

Dieser Umsetzungs-Stand 
zeigt sich heute:
• �Bruchstrasse: Umgestaltung zur 

Velostrasse, Autoverkehr teilweise 
eingeschränkt, jedoch weiterhin  
zu viel Durchgangsverkehr

• �Winkelriedstrasse: Abbau von 
Parkplätzen und Begrünung, deut-
lich übersichtlicher und sicherer, 
aber auch hier zu viel MIV

• �Sagenmattstrasse: Verkehrsarme 
Parallelroute zur Bernstrasse; Ein-
stieg bei der Sagenmattstrasse sehr 
steil, aber mit E-Bike gut nutzbar

• �Landenbergstrasse: Wichtige Ver-
bindung Bahnhof–Tribschen und zur 
Kantonsschule Alpenquai, bessere 
Vortrittsregelung für Velos

• �Veloweg Rösslimatt: Neuer Fuss- 
und Veloweg entlang der SUVA, 
Verbindung Alpenquai –Langen- 
sandbrücke

• �Umfahrung Bundesplatz: Entlang 
der Geleise Richtung Neustadtstras-
se, Eröffnung Mitte 2026 geplant; 
wichtiger Beitrag zur Prävention an 
einem Unfall-Hotspot 

• �Bahnhofstrasse: Fertigstellung 
ebenfalls 2026, geplante Begeg-
nungszone ist für die zentrale Velo-
hauptroute jedoch problematisch. 
Für Hauptrouten ist eine klare 
Trennung von Fuss- und Veloverkehr 
elementar.

• �Neue Reussbrücke beim Nordpol: 
Siegerprojekt für den «Xylophon-
weg-Bypass» 2025 ausgewählt,  
Bau ab 2028 geplant, Kosten rund  
10 Millionen Franken

Damit sind rund 40 Prozent der 
städtischen Massnahmen umgesetzt, 
jedoch nicht immer auf dem qualitati-
ven «state of art», was Mindestbreiten 
oder die Trennung der Mobiliätsfor-
men betrifft. Fehlend sind alle Ab-
schnitte in kantonaler Zuständigkeit – 
darunter der zentrale Bereich vom 
Bahnhofplatz bis zum Luzernerhof, 
sowie wichtige Zufahrtsstrassen. Hier 
liegt der Umsetzungsstand bei 0 Pro-
zent. Die heutigen Velostreifen zwi-
schen Autofahrspuren sind unsicher 
und schrecken viele ab. Das trägt 
wesentlich dazu bei, dass Luzern 
schweizweit einen der tiefsten Velo
anteile im Mobilitätsmix aufweist.

Pro Velo Luzern bleibt dran: Es braucht 
Ausdauer. Auch in Kriens und Emmen 
wurden 2022 Gegenvorschläge zu 
unserer Initiativen angenommen – 
deren Umsetzung wird Pro Velo 
kritisch begleiten. OO

Thomas Spöring,  
Mitglied im Vorstand  
Pro Velo Luzern
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Erfolge – und wo es noch harzt
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Ort: 
Caritas Zentralschweiz 
Grossmatte Ost 10
6014 Luzern 

Gut erreichbar mit dem Velo oder mit dem  
Bus Nr. 12 bis Haltestelle Blattenmoos

Programm:	
18.30	 Die Gastgeberin Caritas macht einen 

Rundgang durch ihre «Veloklinik»
19.00	 Statutarische Geschäfte der 

Mitgliederversammlung
20.15	 Impulsreferat «Velowende» von Ursula 

Wyss, Bern

Danach Schlummertrunk mit Bettmümpfeli

Traktanden:
  1.	 Begrüssung
  2.	�Protokoll Mitgliederversammlung  

Vereinsjahr 2024
  3.	Jahresbericht 2025
  4.	Jahresrechnung 2025
  5.	Bericht der Revisoren 2025
  6.	Demission
  7.	 Wahlen
  8.	Ausblick 2026
  9.	Budget 2026 (Katharina Odermatt)
10.	Varia

Impulsreferat «Velowende»:
Unsere Referentin muss man kaum vorstellen: 
Ursula Wyss ist Ökonomin (Dr. rer. oec.) und 
Stadtplanerin, sie war Nationalrätin und sie 
lancierte als Mitglied der Berner Stadtregie-
rung die dortige «Velo-Offensive». Heute führt 
sie das Büro für strategische Stadtentwicklung 
und urbane Mobilität und ist Mitautorin des 
empfehlenswerten Buches «Velowende».

39. MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

Sich informieren, 
mitentscheiden 
Am 1. April in Luzern-Littau 

Der Vorstand lädt Dich herzlich zur jährlichen 
Mitgliederversammlung von Pro Velo Luzern ein.

Vollständiger 
Jahresbericht 
zum Downloaden
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Jahresbericht 2025

Das war 
2025 

«Velostadt wird man,  
wenn man es will.» 
«Velowende bedeutet letztlich vor allem eines: den Velofahrenden eine 
Einladung auszusprechen, sie willkommen zu heissen. Dafür braucht es 
beides: grosse Gesten, aber auch kleine Details. Und Engagement auf allen 
Ebenen, von allen Akteuren, denn: Velostadt wird man, wenn man es will.» 
Wie das konkret geht? Dazu liefern die zehn Kapitel des Buches eine ein-
gängig lesbare und praktische anzuwendende Anleitung: 1. Bündnisse 
schmieden und übers Velofahren sprechen, 2. Diagnose erstellen, 3. Pers-
pektive auf die Strasse wechseln, 4. Ziele festlegen, 5. Mut und Ausdauer 
zeigen, 6. das Velofahren als Teil des Ganzen nutzen, 7. voneinander lernen, 
8. bauen, bauen, bauen, 9. den Zugang zu Velos vereinfachen und 10. noch 
heute anfangen.
320 Seiten, ISBN 978-3-907351-25-3, Broschur, Mai 2024, CHF 28.00
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JAHRESRÜCKBLICK

Die Früchte reifen langsam

ABER im Gegensatz zu Früchten in 
der Natur dauert der Reifungsprozess 
von Infrastrukturprojekten mehr als ein 
Jahr. Auch ruft der Erfolg leider Ge-
genkräfte hervor – im Velopolitik-Fach-
jargon nennt sich das «Bikelash». Zwei 
Beispiele: Vielleicht war das Pro-Velo-
Faktenblatt «Warum eine kantonale 
Velosteuer keine gute Idee ist» das 
Zünglein an der Waage, weshalb der 
Kantonsrat auf eine entsprechende 
Idee nur haarscharf nicht eintrat. Auch 
wenn die anerkannten Schwierigkeiten 
und befürchteten Sicherheits- respek-
tive Kapazitäts-Sorgen des motorisier-
ten Individualverkehrs von verschiede-
nen Akteur:innen vermeintlich der 
Velobevorzugung zugeschrieben wer-
den, kann das als «Bikelash» bezeich-
net werden.

 
Doch kommen 
wir zum Pro-Ve-
lo-Vereinsjahr: 
Der Vorstand 
traf sich zu fünf 
Sitzungen sowie 
an einer Klausur-
tagung, um 
wichtige Grund-
lagen und Leit-

linien für deren 
Umsetzung auf der Ge-

schäftsstelle und in den Aktivgrup-
pen zu diskutieren. So formulierten wir 
beispielsweise unsere Vereins-Vision/
Strategie neu. Sie lässt sich in etwa so 
zusammenfassen:
• �Das Velo für alle: mehr Alltagsvelo-

fahrende durch eine sichere und 
attraktive Veloinfrastruktur.

• �Pro Velo ist professionelle 
Ansprechpartnerin und 
Kompetenzzentrum.

• �Die Pro-Velo-Community wächst und 
verjüngt sich. 

• �Pro Velo ist politisch stark vernetzt 
und hat ein breit abgestütztes positi-
ves Image.

Daraus lassen sich die beiden Haupt-
schwerpunkte erkennen: Fachliche 
Kompetenz mit entsprechenden 
Dienstleistungen sowie Interessenver-
tretung und Communitybuilding.

Zusammenarbeit  
mit dem Kanton
Den fachlichen Bereich konnten wir 
mit einem Leistungsauftrag mit dem 
Kanton Luzern weiter festigen. So ha-
ben beispielsweise sogenannte Rou-
tenkontrollierende von Pro Velo im 
Auftrag des Kantons die «Schweizmo-
bil»-Routen befahren und deren Signa-
lisation geprüft. Oder: Der Geschäfts-
leiter von Pro Velo konnte im 
Wettbewerbsprozess «Neue Reuss-
querung» der Stadt Luzern der Jury die 
Veloanliegen näherbringen und diese 
damit immer wieder bewusst werden 
lassen.

Aktive und kreative 
Mitglieder
Doch Pro Velo Luzern lebt nicht allein 
vom Vorstand und der Geschäftsstelle. 
Viele tolle Projekte leben vom Engage-
ment aktiver Mitglieder, die sich in 
sogenannten Aktivgruppen ehrenamt-
lich einbringen. Lesen sie im Gesamt-
Jahresbericht (QR-Code nebenste-

hend), was alles in den Bereichen und 
Angeboten wie Infrastruktur/Pla-
nungsgruppe, Velofahrkurse (für Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene sowie 
spezielle für Migrantinnen), Veloevents 
(wie Lilu-Ride oder Kidical-Mass) oder 
Velobörse weitergeführt wurde oder 
entstanden ist. Ein grosses Danke-
schön an all diese Velokativist:innen!

Auch verabschiedeten wir unseren 
langjährigen «Velozärn»-Redaktor 
Markus Kuhn mit einem riesengrossen 
Dankeschön. Ersetzen konnten wir ihn 
durch Dominik Thali aus Hochdorf. Er 
ist ein grosser Veloenthusiast und ver-
sierter Schreibprofi. Herzliche will-
kommen in der Pro Velo Familie! Und 
wenn wir grad bei Personalien sind: 
Leider mussten wir auch Svenja Büt-
schi aus dem Vorstand verabschieden. 
Wir sagen herzlichen Dank und auf 
Wiedersehen.

Doch kommen wir auf die zu Beginn 
gestellte Frage zurück, die ich folgen-
dermassen beantworten möchte: 
Solange auf den Strassen der Stadt 
Luzern, wie im Jahr 2025 tragischer-
weise geschehen, drei Velofahrer:in-
nen ihr Leben lassen mussten, kann 
und ist Pro Velo noch lange nicht am 
Ziel angekommen. Es gibt also noch 
sehr viel zu tun – wir bleiben dran.  
Bis bald an der Mitgliederversamm-
lung… OO

Elena Wiss,  
Co-Präsidentin Pro Velo Luzern

War das Jahr 2025 ein guter Velo-Jahrgang? Einiges 
deutet darauf hin, das Velojahr 2025 als erfolgreich zu 
beschreiben. Denn langsam beginnen die ersten 
Früchte unserer politischen Erfolge mit unseren 
«Velonetz jetzt» Initiativen kommunal und der 
nationalen Veloinitiative zu reifen. 

«Es gibt also noch sehr viel zu tun»:  
Pro-Velo-Co-Präsidentin Elena Wiss.
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POLITIK / VERKEHRSPLANUNG

Sicher über den Bahnhofplatz

DIE Velostreifen am Bahnhofplatz sind nicht durchgän-
gig, nur 1,5 Meter breit und oft zwischen Fahrspuren für den 
motorisierten Individualverkehr (MIV) angeordnet. Um zu 
ihrem Wartebereich zu kommen, müssen Taxis den Velos-
treifen queren und stehen manchmal sogar darauf. Zudem 
können sich unverhofft Autotüren Richtung Velofahrende 
öffnen. Die Doppelgelenkbusse benutzen ab Ende 2026 für 
die Anfahrt zu den neuen Haltekanten (Durchmesserlinien) 
den ganzen Velostreifen in diesem Bereich (Bild links)

In Gegenrichtung muss mit dem Velo (in Richtung Bahn-
hofstrasse) in die mittlere Fahrbahn eingespurt werden, auf 
der es keine Veloinfrastruktur gibt. Dies bei drei MIV-/Bus-
fahrspuren und einer Car- und Bushaltekante rechts (Bild 
rechts).

 
2022 wurde in der Stadt Luzern der Gegenvorschlag zur 
Veloinitiative von Pro Velo Luzern mit über 71 Prozent Ja-
Stimmen angenommen. Innert zehn Jahren müssen sichere, 
direkte und durchgängige Velorouten realisiert werden. Der 
Bahnhofplatz ist ein zentraler Abschnitt des Velohauptrou-
tennetzes, der kaum umfahren werden kann. Kantonsschü-
ler:innen, Student:innen, Nutzende der Velostation und 
viele mehr sind auf eine sichere Verbindung über diesen 
Platz angewiesen. Für eine sichere Veloinfrastruktur bis 
2033 auf den Durchgangsbahnhof zu warten ist daher keine 
Option. Die Velostandards der Stadt Luzern fordern bei 
einer Verkehrsstärke von mehr als 15 000 Fahrzeugen pro 
Tag eine bauliche Trennung des Veloverkehrs. Auf dem 
Bahnhofplatz verkehren teilweise über 30 000 Fahrzeuge 
am Tag; erlaubt ist Tempo 50. Da der Bahnhofplatz eine 
Gemeindestrasse 1. Klasse ist, kann der Grosse Stadtrat  
eine Prüfung für eine Veloinfrastruktur beauftragen. 

Einfache und sichere Lösung
Elena Wiss fordert im Stadtparlament, unterstützt von der 
Mitte, GLP, Grünen, SP und einem FDP-Mitglied, einen 
Zweirichtungsradweg entlang von Schifflände und KKL. So 
könnten Velofahrende einfach und sicher über den Bahnhof-
platz geführt werden. Dazu muss nur eine von drei MIV-/
Busfahrspuren umgenutzt werden. Diese baulich getrennte 
Veloinfrastruktur würde es allen Velofahrenden ermögli-
chen, den Bahnhofplatz gefahrlos zu überqueren. Bei der 
Kreuzung mit der Kantonsstrasse südlich der Seebrücke 
braucht es eine eigene Fuss- und Veloverkehrsphase. Dies 
ist aufgrund der Lichtsignalphasen durchaus realisierbar. 
Für das Busnetz ist der Bahnhof Luzern entscheidend. Daher 
muss der Busverkehr beim Bahnhofplatz mit hoher Qualität 
funktionieren. Der MIV würde leicht an Kapazität einbüssen, 
kann jedoch weiterhin sicher in beide Richtungen zwischen 
KKL und Seebrücke, Pilatusstrasse und Zentralstrasse ver-
kehren. Die Aufenthaltsqualität bei der Schifflände und dem 
KKL würde steigen. Der Zebrastreifen über die Kantons-
strasse könnte nördlich vom Zweirichtungsradweg zwi-
schen den beiden neuen Verkehrsinseln deutlich verbreitert 
werden. OO

Till Hofstetter,  
Velofachplaner

Viele wichtige Veloverbindungen führen 
über den Bahnhofplatz in Luzern.  
Doch ist dieser für Velofahrende sehr 
gefährlich. Pro-Velo-Co-Präsidentin 
Elena Wiss will das mit einem Postulat im 
Stadtparlament ändern.

Hinweis Till: Wäre gut, wenn Irene den Bildbezug im 
ersten Abschnitt mit anpasst, je nach Darstellung 
des Artikels. 

In Gegenrichtung muss mit dem 
Velo (in Richtung Bahnhofstrasse) 
in die mittlere Fahrbahn eingespurt 
werden, auf der es keine Veloinfras-
truktur gibt. Dies bei drei MIV-/Bus-
fahrspuren und einer Car- und 
Bushaltekante rechts.

Die Doppelgelenkbusse benutzen 
ab Ende 2026 für die Anfahrt zu den 
neuen Haltekanten (Durchmesserli-
nien) den ganzen Velostreifen in 
diesem Bereich.
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   Velo zuhause

  online 
  erfassen!

  
So einfach 

gehtʼs!

JETZT

VELOBÖRSE

 Nationalquai

beim Musikpavillon Luzern

Du bringst uns dein Velo, Tandem, 
Kindervelo, Anhänger oder anderes 
Velozubehör und bestimmst den 
Verkaufspreis – wir organisieren den 
Verkauf. 

Veloannahme:	 
08.30 – 11.30 Uhr
Velobegutachtung möglich.  
Keine Reservierung.  

Veloverkauf: 	  
13.30 – 16.00 Uhr 
Mitglieder*: Ab 13.00 Uhr 
*mit Ausweis

21. März
Samstag
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Das Gute (und Nervige) an der Philosophie ist, 
dass sich über alles philosophieren lässt.  
Zum Beispiel übers Velofahren.

Unsere Autorin war schon oft auf Tour – zum Beispiel 
im Rheintal. Selbst auf dem Bild kann sie nicht sein – 
sie musste ja auf den Auslöser drücken.

VELOSOPHISCHE GEDANKEN

Wie wir in die  
Zukunft fahren 

Was können wir wissen?
Tatsache ist: Es gibt verschiedene Velos. Wenn 
ich diesbezüglich an mein eigenes Leben denke, 
kommen da einige Modelle zusammen. Das 
Tourenvelo mit stabilem Gepäckträger trug mich 
bis nach Rotterdam. Mein altes Rennvelo beglei-
tet mich an warmen Sommerabenden um die 
Horwer Halbinsel. Diverse Cargobikes transpor-
tierten bereits Möbelstücke und Blumentöpfe, 
und irgendwo beim Bahnhof steht mein altes 
Bahnhofsvelo.

Wie ich kürzlich gelernt habe, gibt es dafür 
sogar eine mathematische Formel:
Anzahl Fahrräder = n + 1.

n steht für die verschiedenen Sport- und 
Nutzungsarten. Das +1 ist das Bahnhofsvelo, das 
möglichst für nichts anderes zu gebrauchen ist, 
weil es sonst gestohlen wird.

Wenn ich morgens mit meinem Stadtvelo am 
See entlang zur Arbeit fahre, rollen die (philoso-
phischen) Gedanken besonders flüssig dahin. 
Das kann man vom Stadtverkehr nicht immer 
behaupten. Regelmässig aus meiner Morgenkon-
templation gerissen werde ich jedoch von Velo-
fahrenden, die direkt vor mir eine Vollbremsung 
hinlegen, um scharf irgendwo abzubiegen. Gut 
möglich, dass ich dabei schon das eine oder 
ndere Mal frühmorgens auf der Zentralstrasse 
laut fluchen musste. Die Autokolonnen hingegen 
stören mich nicht. Ich lasse sie links liegen –  
und habe freie Bahn.

Was sollen wir tun?
In der Luzerner Neustadt sorgen jüngst ver-
schwindende Autoparkplätze für erhitzte Gemü-
ter. An der Bahnhofstrasse hingegen sollen die 
Veloparkplätze dafür verantwortlich sein, dass 
die Promenade verschandelt wird. Mir persönlich 
gefällt der Anblick von Blumenbeeten und Velo
ständern besser als derjenige von parkierten Au
tos. Aber darüber lässt sich bekanntlich streiten.

In die Jahre gekommen ist hingegen der 
Streit um den Klimawandel. Während weiterhin 
hitzig über Ursachen und physikalische Zusam-

menhänge debat-
tiert und darüber 
gewerweisst wird, 
ob Elektroautos nun 
besser seien als 
Benzinautos, ist das 
Velo etwas in Verges-
senheit geraten. Vielleicht könnten wir  
es als Antwort auf die Klimakrise wieder ernster 
nehmen. Manchmal braucht es keine grossen 
technologischen Neuerfindungen, keine CO₂-
absorbierenden Maschinen und keine neuen 
Klimagesetze, sondern schlicht die Entschei-
dung, aufs Velo anstatt ins Auto zu steigen.  
Es darf auch gerne ein E-Bike sein.

Natürlich: Manchmal braucht es mehr –  
oder etwas anderes. Wer nicht laufen kann, 
kann meist auch nicht Fahrrad fahren. Und  
wer einen Kühlschrank transportieren muss, 
braucht mehr PS als ein Cargobike. Niemand 
soll hier behaupten, die Lösung sei einfach 
oder sie sei immer das Velo.

Was dürfen wir hoffen?
Glauben kann jede und jeder, was sie oder er 
will. Ich persönlich habe bei der Fahrt über die 
Seebrücke schon mehrere Stossgebete in den 
Himmel geschickt. Genauso wie zahlreiche 
andere, habe auch ich bereits einen Fahrrad-
unfall im Gepäck; seither gehe ich nicht mehr 
ohne Helm aus dem Haus. Weniger Glück 
hatten jene Menschen, die im vergangenen 
Jahr bei Fahrradunfällen in der Stadt Luzern 
sogar ihr Leben verloren haben. Ich hoffe fest, 
dass die Velowege in Luzern künftig sicherer 
werden und Velofahren nicht zu einem noch 
grösseren Risiko wird. 

Um diese Hoffnung wahr werden zu lassen, 
ist eine gute Stadt- und Verkehrsplanung 
gefragt. Damit wir alle zusammen mit guter 
Infrastruktur und mit der Überzeugung,  
dass es sich lohnt, Städte zweiradfreundlicher 
zu machen, in die Zukunft fahren können. OO

”Ich persön-
lich habe bei 
der Fahrt über 
die Seebrücke 
schon mehrere 
Stossgebete 
in den Himmel 
geschickt.
Alina Ragoni, 
Alina Ragoni ist Mitglied bei 
Pro Velo Luzern, sie studierte 
Umweltnaturwissenschaften 
und Philosophie und arbeitet 
zurzeit im Verkehrshaus 
Luzern im Bereich Bildung 
und Vermittlung. 
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6000 Luzern 

078 233 84 91 
info@proveloluzern.ch 
www.proveloluzern.ch

Kalender

Luzerner Velobörse 
21. März 
Du möchtest verkaufen
Verkäuferinnen und Verkäufer müssen  
ihr Velo bereits zu Hause registrieren. 
Dafür erstellt man einfach ein Profil auf 
dem Börsentool, erfasst das Velo online, 
druckt anschliessend das Veloblatt aus – 
und bringt dieses zusammen mit dem 
Velo an die Velobörse mit.  
(Annahme zwischen 8.30 und 11.30 Uhr).

Du möchtest kaufen
• �Am Morgen kannst du bis 11.30 Uhr die eingegangenen 

Velos begutachten,
• �ab 13.30 bis 16 Uhr stehen die Velos zum Verkauf –  

für Mitglieder bereits ab 13 Uhr.

Angebot 
durchfrosten:
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Mitgliederversammlung 
1. April, 18.30 Uhr
Caritas Zentralschweiz, Grossmatte Ost 10, 6014 Luzern

Velowallfahrt nach Einsiedeln 
2. Mai 
Besammlung 7.45 Uhr beim Musikpavillon am Nationalquai 
in Luzern; dem See entlang und über die Ibergeregg (75 km, 
1400 Höhenmeter). Die Velowallfahrt ist ein Anlass der 
Katholischen Kirche im Kanton Luzern und offen für alle.
www.velowallfahrt.ch

Kidical Mass, 31. Mai 
Kindervelotour quer durch Luzern. 
Start: 14.00 Uhr beim Mühlenplatz. 
Jetzt in der Agenda dick anstreichen.

Video & Info:


